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Scheichs und Haremsdamen, 
Zauberer, Hexen, Ritter, Harlekins, 
Schneemann, Piraten, Nonne und 
Mönch – man kann sie gar nicht alle 
aufzählen – folgten dem Ruf zum 
Faschingsbal l  des L imbacher 
Bürgertreffs. Peter Billen, der 1. 
Vorstand, begrüßte die gut gelaunte 
Narrenschar und die Band Kon Tiki 
sorgte für gute Stimmung im Adria 
Grill. 

Nicht nur wurden die Tanzbeine eifrig 
geschwungen, nein, auch das Schun-
keln kam nicht zu kurz. 

Kurt, ein Reha-Patient, berichtete von 
seinen Erlebnissen und hatte damit 
die Lacher auf seiner Seite. Für Hei-

terkeit sorgte auch ein Liebespaar, 
das mit etlichen Problemen und 
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte. 

Noch höher angeheizt wurde die Stim-
mung von den Limboys, als sie zu 
dem Schlager „die Glocken von Rom“ 
ihre Glocken schwingen ließen. Wie 
das funktioniert? Verrate ich nicht – 
Leute wärt’ ihr doch gekommen. 

Ebenfalls kurzweilig, launig und hu-
morvoll brachte Herzbube Walter 
Mayer seine Büttenrede rüber, bei der 
die Politik mit Humor auf die Schippe 
genommen wurde. Wie jedes Jahr 
war eigentlich die Maskenprämierung 
geplant.  

Dieses Mal hatten die Besu-
cher mit ihren phantasievollen 
Verkleidungen der  Jury eine 
ganz schwierige Aufgabe ge-
setzt. So kam der Bürgertreff 
auf die geniale Idee, alle Fa-
schingsnarren mit einem Glas 
Sekt zu überraschen. 

Der abwechslungsreiche 
Abend ging gegen 2.30 Uhr 
seinem Ende entgegen. Zu-
frieden, heiter und beschwingt 
traten alle den Heimweg an. 

Angelika Reiser 

Limbacher Bürgertreff in Faschingslaune 
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Limbacher Bürgertreff in Faschingslaune 
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Am Limbacher Bahnhof trafen sich 
neunzehn gut gelaunte Wanderfreun-
de des Limbacher Bürgertreffs zur tra-
ditionellen Winterwanderung.  

Mit der Bahn gelangten die Reisenden 
zum Haltepunkt Schweinsdorf bei Ro-
thenburg, dem Ausgangspunkt der 
Wanderung.  

Vom Bahnhof aus wanderte die Grup-
pe auf einem Feldweg zum Lindlein-
see. Der Weg führte am Schilf entlang 
und bald schon war das Chauseehaus 
zu sehen, dem ersten Ziel der Aus-
flügler. Hier war im 17. Jahrhundert 
eine Zollstation des Rothenburger 
Stadtstaates untergebracht. 

An dem schön renovierten Bauwerk 
kann man erkennen, dass es jetzt ei-
ne Töpferei beherbergt. Voller Erwar-
tung betraten die Ankömmlinge das 
Gebäude. Herzlichst wurden sie von 
Martin Kamphans begrüßt und in sei-
ner Meisterwerkstatt willkommen ge-
heißen. Was gab es da nicht alles zu 
sehen: schönes Geschirr und Plasti-
ken aus Keramik und im Ausstellungs-

garten frostfeste Pflanzgefäße, Über-
töpfe, Vogeltränken, Tierplastiken, 
Säulen und Gartenkugeln. 

Während sich ein Teil der Gruppe all 
diese Kostbarkeiten anschaute, wur-
den die Anderen in die Kunst des Töp-
ferns eingeweiht. Herr Kamphans 
zeigte an der Töpferscheibe wie aus 
einer Tonrolle ein Gefäß entsteht und 
erklärte am Brennofen auf welche be-
sonderen Details beim Brennen ge-
achtet werden muss. In jedem Winkel 
seiner Meisterwerkstatt ließ er die Ge-
sellschaft blicken, erklärte dies und 
das und gab auf jede Frage Antwort. 
So war sich beim Abschied jeder ge-
wiß, dass der Nachmittag sicherlich 
genauso kurzweilig werden sollte, war 
doch Herr Kamphans auch unser 
Fremdenführer in Rothenburg.  

Doch bis dahin war noch ein Stück zu 
marschieren. Vom Chauseehaus ka-
men die Wanderer bald ins wildro-
mantische Steinbachtal. Immer ober-
halb des Bachlaufes führt der Weg 
entlang und der Blick richtet sich auf 

Winterwanderung vor den Toren Rothenburgs o.d.T. 
10.Februar 2007 
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das sprudelnde Wasser und auf die 
unzähligen bemoosten Baumstämme, 
die in vielfältigen Grüntönen schim-
mern. Jedoch mussten die engen Pfa-
de die besondere Aufmerksamkeit der 
Wanderer in Anspruch nehmen. Durch 
die Regenfälle der letzten Tage war 
der Boden doch sehr aufgeweicht und 
schmierig und der Weg über die zahl-
reichen Holzbrücken war besonders 
rutschig. Die befestigten Trittsteine, 
über die normalerweise der Weg über 
den Steinbach führt, waren wegen 
des hohen Wasserstandes nicht zu 
begehen. So musste ein kleiner Um-
weg in Kauf genommen werden, was 
aber der guten Laune der Gruppe 
nicht schadete. Am Ufer des Stein-
bachs erfreuten sich die Wanderer an 
einer großen Anzahl blühender 
Schneeglöckchen, die am Bachbett 
standen. Nur ein paar kleine Schnee-
haufenreste, die zum Schuhe putzen 
gerade recht waren, erinnerten daran, 
dass diese Tour eigentlich eine Win-
terwanderung war. Ab Steinbach ging 
es dann auf gut befestigtem Weg bis 
Detwang, wo im Gasthof Tauberstu-
ben zur Brotzeit eingekehrt wurde. 
Das Essen hatte unser Wanderleiter 
im Zug schon abgefragt und vorbe-
stellt. So konnte jeder seinen Hunger 
und Durst schnell stillen. Die gemütli-

che Gaststube ist geschmückt mit vie-
len Bildern als Intarsien. Diese Motive 
von Rothenburg und Umgebung wur-
den von dem Wirt Franz Gubo selbst 
gefertigt und er erzählte einiges über 
die Arbeitsweise und erklärte die Moti-
ve. 

Am Gasthaus hat uns Bürgertreffler 
dann Töpfermeister Martin Kamp-
hans, diesmal in der Funktion des 
Fremdenführers, abgeholt um uns zu 
der 1000jährigen St.-Peter- und Pauls
-Kirche zu führen. Hier konnten wir 
den Heilig-Kreuz-Altar von Tilman Rie-
menschneider bestaunen. Er wurde 
im Jahre 1508 für die Michaeliskapelle 
in Rothenburg geschaffen. 1653 wur-
de er nach Detwang gebracht, wobei 
der Mittelschrein verkleinert werden 
musste, da er sonst nicht in die Kirche 
gepasst hätte. 

Nach einer ausführlichen Erklärung 
des Riemenschneideraltars und der 
Seitenaltäre, sowie über den goti-
schen Baustil der Arkaden verließen 
wir dieses ehrwürdige Gotteshaus, 
vorbei an der sehenswerten Toten-
leuchte durch den Friedhof. 

Wir machten uns auf den Weg Rich-
tung Rothenburg ob der Tauber und 
erfuhren, dass in Detwang erstmals 
eine Siedlung im Bereich des Tauber-
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tals entstand. Außerdem wurde uns 
bildlich vor Augen geführt, dass man 
den Altstadtkern Rothenburgs auf 
dem Stadtplan mit einem auf dem 
Kopf gestellten Boxbeutel vergleichen 
kann. An der Bronnenmühle erfuhren 
wir, dass der Name abgeleitet von 
Brunnenmühle lange Zeit für die Was-
serversorgung des hoch oben gelege-
nen Rothenburgs ob der Tauber zu-
ständig war. Vom steil nach oben zur 
Stadt führenden Fußweg sahen wir 
hinunter zur Tauber und auf das 
Topplerschlößchen. Vom Burggarten 
aus, wo uns Herr Kamphans von der 
Geschichte der Reichsburg und deren 
Verhältnis zur Reichsstadt erzählte, 
hat man einen herrlichen Blick auf die 
alte Stadtmauer. Auch blickten wir un-
terhalb des Burggartens auf einen neu 
angelegten kleinen Weinberg. Er erin-
nert an die Zeit wo in diesem Bereich 
noch viel Wein angebaut wurde. Auf 
unserem Weg durch das Steinachtal 
konnten wir auch noch gut die Terras-
sen an den Hängen erkennen, die aus 
dieser frühen Zeit waren. An der Blasi-
uskapelle, das einzige noch stehende 
Bauwerk im Burggarten befindet sich 
der Gedenkstein zur Erinnerung an 
das Pogrom von 1298 in der Reichs-
burg. Hier erfuhren wir noch etwas 
über die jüdische Geschichte bevor 

wir durch das Burgtor den inneren 
Stadtkern betraten. Das einflügelige 
Holztor stammt aus dem Ende des 14. 
Jahrhunderts und hat ein sogenann-
tes Schlupfpförtchen. Auf dem Weg 
durch die Herrengasse zum Rathaus 
blieben die Zuhörer noch vor der 
Franziskanerkirche und der St.Jakobs
-Kirche stehen um den interessanten 
Erklärungen des unterhaltsamen 
Fremdenführers zu lauschen. Nach-
dem er noch auf die Kunstuhr, die die 
Geschichte des Meistertrunks zu be-
stimmten Zeiten zeigt hingewiesen 
hat, und uns noch so dies und das in 
seiner unterhaltsamen Art erzählt hat, 
hieß es Abschied nehmen von Herrn 
Kamphans. Er versteht es nicht nur 
Kunstwerke aus Ton zu zaubern, son-
dern auch die Geschichte einer Stadt 
unterhaltsam an den Mann zu brin-
gen.  

Das Wetter war auf der Seite der Bür-
gertreffler, sogar die Sonne hatte sich 
zwischendurch einmal gezeigt und es 
war für alle Beteiligten ein schöner 
Tag. Herbert Kraus, der diese gelun-
gene Wanderung nach dem Motto 
„Natur und Kultur“ organisiert hatte 
erntete viel Lob und den Dank aller 
Beteiligten. 

Gabi Gebhardt 
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20. Mai 2007   Ausflug nach Stein 
Mit der S Bahn fahren wir nach Eibach (Streifenkarte, 2 Streifen, besorgt jeder 
selbst). Von da wandern wir zum Steiner Schloss, ca. 2,5 Km. Hier ist um 11:00 
Uhr eine Führung zu der wir angemeldet sind. 
Anschließend ist Zeit zum Mittagessen. Hierzu sind in einer Gaststätte in Stein 
Plätze für uns reserviert. 
Nach dem Essen wandern wir Richtung Gerasmühle zum Freiland-Aquarium und 
Terrarium (ca. 1,3 Km) um dieses zu besichtigen. Wenn möglich werden wir auch 
hier eine Führung haben. 
Wenn wir dann genug gesehen haben machen wir uns auf den Weg durch das 
Rednitztal nach Reichelsdorf zum Bahnhof (ca. 4 Km) und fahren mit der S-Bahn 
zurück nach Limbach. 
 

  
 
 
 

Unsere Treffs im zweiten Quartal 2007, jeweils um 20.00 Uhr im Adria-Grill 
 

16. April 2007        14. Mai 2007    11. Juni 2007 

27. April 2007 Nachtwanderung 
Wir treffen uns am Bäckerladen und wandern zu einem Gasthaus in unserer Nä-
he. Es sind alle Limbacher, Gäste, Freunde und Bekannte herzlich willkommen. 

Treffpunkt: 18;30 Uhr  am Bäckerladen in Limbach 

Anmeldung: Peter Billen, Tel.: 09122/78870 
   oder im Internet unter www.limbacher-buergertreff.de 

Veranstaltungen 

Treffpunkt: 9:20 Uhr am Bahnhof Limbach 

Schlossbesichtigung: 11:00 Uhr 

Mittagspause: 12:30 – 14:00 Uhr 

Freilandaquarium: 14:30 – 16:00 Uhr 

Rückfahrt: 17:16 Uhr ab Bahnhof Reichelsdorf 

Preis: 8,00 € pro Person für Eintritt mit Führung Schloss und 
Eintritt Freilandaquarium 

Info und Anmeldung: Bis 14.05.2007 bei Peter Billen, Tel: 09122 / 7 88 70 
Oder im Internet unter www.limbacher-buergertreff.de 

Abfahrt: 9:27 Uhr 
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23. Juni 2007   Sonnwendfeier im Rednitztal 
 

Merken Sie sich diesen Termin vor. Nachdem 2006 unsere Sonnwendfeier we-
gen Bauarbeiten am Wanderparkplatz ausgefallen ist, wollen wir diese 2007  wie-
der durchführen. Wie in den vorhergehenden Jahren sind Sie, Ihre Freunde und 
Bekannten  wieder herzlich eingeladen. Es gibt wieder reichlich zu Essen und 
Trinken. Bei Einbruch der Dunkelheit, wird das große Sonnwendfeuer angezün-
det. 
 

Veranstaltungsort: 18.00 Uhr am Festplatz Wiesengrund (Rednitztal) 

15. Juli 2007  Radtour 
Der Termin für die Radtour steht schon fest, nur an der Route muss noch gear-
beitet werden. 

Sicher ist, wir sind wieder in unserem Landkreis unterwegs. Die Strecke wird ca. 
40 km betragen und dafür werden wir uns den ganzen Tag Zeit lassen. Vormit-
tags werden wir uns aus dem Fahrradkorb versorgen, zum Mittagessen kehren 
wir in einer  Gaststätte ein und für den Nachmittag ist ein Einkehrschwung ge-
plant. 

Nähere Informationen im nächsten Boten und im Internet 
unter www.limbacher-buergertreff.de 
 

 

Anmeldung: Georg Gebhardt, Tel.: 09122/72943  
Oder im Internet unter www.limbacher-buergertreff.de 

Anmeldeschluss: 10. Juli 2007 
Treffpunkt: Um 9.00 Uhr am Bäckerladen in Limbach 

17. Aug. 2007 Kirchweih in Limbach 
Vom 17. August 2007 bis 20. August 2007 findet die Limbacher Kärwa statt. Wer 
Lust und Laune hat die Kärwa zu besuchen, am Kirchweih Freitag sind im Bier-
zelt Tische für den Limbacher Bürgertreff reserviert. 
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06. Okt. 2007  11. Limbacher Weinfest 
 

Zum 11. mal laden der Limbacher Bürgertreff, die Limbacher Kärwaboum und der 
Traditionsverein so wie die Evangelische Gemeinde Gethsemanekirche ihre Mit-
glieder, alle Limbacher, Schwabacher und Freunde zu ihrem diesjährigen Wein-
fest ein. Natürlich wird auch wieder für Essen gesorgt. 
 

!! Bitte bringen Sie Weingläser mit (0,25 l)!! 
 

Ort   : Feuerwehrhaus in Limbach 
Beginn:  17:00 Uhr    

27. Okt. 2007 Tagesausflug Kloster Banz, Vierzehnheili-
gen und Brauereibesichtigung 

Abfahrt  8:35 Uhr am Grundweg 
   8:45 Uhr am Bäckerladen  

Rückfahrt   ca. 20:00 Uhr  
Ankunft   ca. 21:30 Uhr in Limbach  

Programm :  
10:30 Uhr  Führung im Kloster Banz Dauer ca. 1 Std.  
13:00 Uhr  Weißwurstessen + 1 Getränk am Bus  
13:45 Uhr  Abfahrt nach Vierzehnheiligen mit Freizeit bis zur Führung  
15:30 Uhr  Führung Vierzehnheiligen Dauer ca. 45 Min.  
16:30 Uhr  Abfahrt zur Brauerei  
17:15 Uhr  Brauerei – und Schnapsbrennereibesichtigung Dauer   
   ca. 45Min.  

Preis pro Person : 35,00 EUR  
Im Preis enthalten: 

Weißwurstessen + 1 Getränk am Bus, 1 Maß Bier und 1 Brotzeitteller 
( abends in der Brauerei ), Führungen, Trinkgelder, Busfahrt. 

Info und Anmeldung:  
Fam. Reiser Tel: 09122/634463  
Oder im Internet unter www.limbacher-buergertreff.de  

Bezahlung:  
Bei Anmeldung ist der Preis  volle auf das bekannte Konto zu zahlen 

Bitte beachten Sie:  
Die Anmeldung wird mit der Gutschrift auf dem angegebenen Konto wirk-
sam. Die Busplätze werden in der Regel in der Reihenfolge der Anmeldung 
vergeben. Bei Rücktritt kann der Reisepreis nur dann zurückerstattet wer-
den, wenn Ersatzteilnehmer gefunden werden. In diesem Fall behalten wir 
uns vor, eine Gebühr von 15,00 EUR pro Person einzubehalten. 

Viel Spaß wünscht Ihnen bereits heute Ihr Reinhard Reiser 
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An alle Freunde der Städtereisen des Limbacher Bürgertreffs. 
Da die Reise zu den Loireschlössern wegen zu geringer Teilnahme storniert wer-
den musste, möchte ich ausloten, wie das Interesse an weiteren Städtefahrten 
ist. Bei der letzten Abfrage für die nächste Reise hatten sich gleichviel Teilnehmer 
für die Loireschlösser und für Genf mit Schweizer Bergwelt ausgesprochen. 

Für 2008 würde ich die Fahrt nach Genf und in die Schweizer Bergwelt planen.  

Ganz grob: ein Tag Genf mit Genfer See, ein Tag Passrundfahrt durch die 
Schweizer Bergwelt, dabei Fahrt mit der Dampfbahn Furka-Bergstrecke und evtl. 
Besuch der Eisgrotte am Rhonegletscher. Ein Tag Ausflug nach Zermatt, Fahrt 
mit der Gornergratbahn, vorbei am Matterhorn. Alles unter Vorbehalt der Mach-
barkeit, für weitere Vorschläge bin ich dankbar. 

Hotel: Irgendwo zwischen Visp im Rhonetal und Genfer See 

Preis: Ich versuche unter 400,00 € zu bleiben. 

Termin: vom 26.06. bis 29.06.2008. Der Termin liegt deshalb so spät,  
da manche Pässe erst im Juni geöffnet werden. 

Info:  Bei Peter Billen Tel. 09122/78870 oder  
Im Internet unter www.limbacher-buergerteff.de 

Da die Organisation einer solchen Reise mit viel Arbeit verbunden ist, werde ich 
damit erst beginnen wenn ich genügend Anmeldungen habe. Um die Fahrt zu ei-
nem vernünftigen Preis durchführen zu können, werden mindestens 40 Teilneh-
mer benötigt. Deshalb bitte ich Sie, wenn Sie Interesse an der Fahrt haben, sich 
bis 14. Mai 2007 verbindlich anzumelden. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Euer Peter Billen 
 
 

Städtereise des Limbacher Bürgertreffs 
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Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Gethsemanekirche 
08. April 2007 Den Ostermorgen gemeinsam begehen 

Treffpunkt: 5:30 Uhr Evang. Gemeindehaus Limbach, Danzinger Straße 
Wichtige Information für Senioren und Gehbehinderte: Es findet ein kleiner Spazier-
gang in den Wiesengrund statt. Bei schlechtem Wetter treffen wir uns in der Gethse-
manekirche  

Limbacher Kärwaboum 
08. April 2007 10:00 Uhr Ostereiersuche am Feuerwehrhaus in  Limbach 

Auf Euer Kommen freuen sich die L i m b a c h e r  K i r c h w e i h b u b e n  

Traditionsverein der freiwilligen Feuerwehr Limbach 
Wir wollen, nur bei schönem Wetter, mit dem Fahrrad die nächste Umgebung 
Schwabachs erkunden. Deshalb machen wir im Sommerhalbjahr monatlich eine 
Ausfahrt von 20 bis 25 km, die einfach und von jedem leicht zu bewältigen sind.  
Selbstverständlich steuern wir bei jeder Ausfahrt ein Wirtshaus zur Einkehr an. Hier-
zu sind alle Limbacherinnen und Limbacher ganz herzlich einladen. Wir fahren im-
mer an einem Mittwoch, Abfahrt jeweils um 16.00 Uhr beim Bäckerladen, Rückkunft 
auf alle Fälle vor Einbruch der Dunkelheit 
Wir wollen an folgenden Tagen starten (für die ersten drei Monate) 
Geplanter Termin: 18. April 2007 15. Mai 2007 13. Juni 2007 
Ausweichtermin: 25. April 2007 23. Mai 2007 20. Juni 2007 
Auskunft und Info bei Dieter Meier, Organisator, Tel: 09122/77537 

12. Mai 2007 Tagesausflug zum Chiemsee und Umgebung 
Anmeldung bei  Hr. Geißler, Lindenbachstr. 129 

Freiwillige Feuerwehr Limbach 
16. Juni 2007 Grillfest am Feuerwehrhaus in Limbach 

Zu unserem Grillfest mit einer Fahrzeugschau und einer Bootsfahrt im Feuerlösch-
boot, die im Kanal stattfindet, sind Sie, Ihre Freunde und Bekannten  herzlich einge-
laden. Es gibt reichlich zu Essen und Trinken.   

Quartettvereinigung Limbach 
24. März 2007  11:00 Uhr  Singen am ersten Limbacher Osterbrunnen  

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 
13. Mai 2007  9:00 Uhr Singen in der kath. Stadtpfarrkirche St. Sebald  

Dieses Jahr eine Besonderheit, nämlich die Premiere der “Limbacher Messe" für 
Männer-Chor und Orgel; komponiert und getextet von Karl Franz, dem Chorleiter 
der QV-Limbach und Organist in St. Sebald. 

17. Mai 2007  10:00 Uhr Singen bei der evang. Kirchengem. Limbach 
Am Himmelfahrtstag feiert die evangelische Kirchengemeinde Limbach im Garten der 
Gemeindemitglieder  Familie Funk, Am Hochgericht 8, einen feierlichen Gottesdienst 
unter freiem Himmel. (Soweit der Wettergott mitspielt). Die Quartettvereinigung wird 
diesen Gottesdienst  gesanglich mit gestalten. 

Limbacher Pinnwand  
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Limbacher Bürgertreff e.V 
Beitrittserklärung 

 
Ich möchte den Verein bei der Verwirklichung seiner Ziele und Aktivitäten unterstützen und beantrage 
deshalb die Aufnahme in den Limbacher Bürgertreff e. V. 

 
Art der Mitgliedschaft 

 
*__ Einzelmitglied       Jahresbeitrag   4,50 EUR  
 
* __ Familienmitgliedschaft       Jahresbeitrag   8,00 EUR 

 
* __ Ich möchte den Boten per Post erhalten 1)                           Porto jährl. derzeit     2,30 EUR   

 
* __ zutreffendes bitte ankreuzen 
 
1) Wenn Sie nicht im Austeilungsbereich des Limbacher Boten wohnen, können wir Ihnen den Boten 
gegen Entrichtung des Portos zuschicken. Das Porto wird dann mit dem Jahresbeitrag eingezogen. 
 

 
Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben! 
 
 
___________________________________________          _________________ 
Name, Vorname                                                                               Geburtsdatum 

 
 

___________________________________________           _________________ 
Name, Vorname des Ehegatten                                                      Geburtsdatum 

 
 

___________________________________________           _________________ 
Anschrift                                                                                              Telefon 
 
 
Limbach, den  ____________________                 __________________________ 
                                                                                                         Unterschrift 
 
 
Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige(n) ich /wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Mitgliedsbeiträge an 
den Limbacher Bürgertreff e. V. bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos 
 
 
Nr. ________________ BLZ ______________ bei___________________________ 
 
mittels Lastschrift einzuziehen. 
 
 
_____________________________________________________________________ 
Name und Anschrift des Kontoinhabers 

 
 

Datum ____________________                            Unterschrift: __________________ 


